
Mit großem Einsatz sind die „Mü-
ku“-Mitglieder an die Arbeit gegangen: 
Nur wenige Tage nachdem der Pacht-
vertrag mit der Brauerei Krieger unter-
zeichnet war, rückten fleißige Helfer 
an und entsorgten anhängerweise 
Gerümpel, strichen Wände, reparier-
ten Toiletten und Elektrik, tauschten 
Ölöfen gegen Infrarotheizkörper, und 
vieles mehr. Jetzt ist das Wirtshaus 
wieder betriebsbereit – und der Verein 
stellt sein erstes Veranstaltungspro-
gramm vor (siehe Kasten).

„Es ist enorm, was wir bislang er-
reicht haben, und wie viele Helfer uns 
unterstützen“, sagt 1. Vorstand Chris-
tian Schambeck. „Ein ganz großes 

Sonntag, 16. September:
Offizielle „Wirtshausneueröff-
nung“ ab 11 Uhr mit Gottesdienst, 
Eröffnungsakt, Schmankerln und 
musikalischer Umrahmung.  
Donnerstag, 4. Oktober:
Ab 19 Uhr geöffnet – jeder ist 
herzlich willkommen und ge-
kartlt wird auch: Der Schafkopf-
stammtisch trifft sich zum 1. Mal!
Donnerstag, 18. Oktober:	
Münchshöfener Kultur – Vortrag 
des Kreisarchäologen Dr. Lud-
wig Husty, Beginn ist um 19 Uhr. 
Donnerstag, 8. November:
Ab 19 Uhr geöffnet, jeder ist 
herzlich willkommen – Schaf-
kopfstammtisch! 
Donnerstag, 22. November:
Beim Hartl-Anderl-Ehrenabend 
sagen wir unserem ehemaligen 
Wirt, Andreas Hartl, ein großes 
„Danke“ – mit Geschichten aus 
alten Zeiten, Musik und kulinari-
schen Schmankerln (ab 19 Uhr).
Sonntag, 9. Dezember:
1. Münchshöfener KulturWeih-
nacht – „Adventsschmankerl“ für 
alle Sinne (ab 16 Uhr)

Des is‘ bei uns los!
Brauchtum leben, Heimat pflegen, Geschichte bewahren:
Münchshöfener Kulturverein e.V. stellt sein Programm vor

Die Vorstandschaft, Kassenprüfer und einige Vereinsmitglieder der ersten Stunde (v.l.n.r): 
Martin Teml, Michael Sturm (Brauerei Krieger/Landau), Markus Krinner, Gabi Zach, Doris 
Lösch, Katharina Kiermeier, Sebastian Henghuber, Waltraud Franz, Christian Schambeck, 
Bürgermeister Ewald Seifert und Christian Simbeck. 		                (Fotos: MüKu)

Wirtshaus und Biergarten in Münchshöfen bleiben dank der ehrenamtlichen Arbeit des 
Vereins Münchshöfener Kultur als Treffpunkt für die Dorfbevölkerung erhalten.

G egen das Wirtshaussterben und  
für den Erhalt von Gemeinschaft 

und Tradition setzt sich das jüngste 
Mitglied der Schneidinger Vereins- 
familie ein: Der Verein Münchshöfener 
Kultur e.V. („Müku“) wurde Ende April 
gegründet und ist seit Juli Pächter des 
Wirtshauses in Münchshöfen. Nach-
dem der langjährige Wirt Andreas 
Hartl den Gastbetrieb aufgeben muss-
te, drohte dem Gebäude samt idylli-
schem Biergarten der Verfall. 

Dankeschön an alle, die sich für unsere 
Sache engagieren“, so Schambeck. Ins-
gesamt zählt der „MüKu“ schon mehr als 
50 Mitglieder, die aktiv zu einer lebendi-
gen Dorfgemeinschaft beitragen wollen. 

Neben der Pflege des kulturellen Le-
bens heutzutage will der „Müku“ aber 
auch der jungsteinzeitlichen Epoche 
der Münchshöfener Kultur Aufmerksam-
keit widmen – ein Ausstellungsraum im 
Wirtshaus ist dazu geplant. Die ersten 
Funde dieser Epoche wurden 1874 bis 
1876 in einer Lehmgrube bei Münchshö-
fen ausgegraben. Zum Zeitpunkt dieser 
Ausgrabungen war das Münchshöfener 
Wirtshaus übrigens bereits etwa zehn 
Jahre alt.	    		      

Infos zum Verein und den Veranstaltungen: www.muenchshoefener-kultur.de
und aktuell immer auch bei facebook.com/muenchshoefener.kultur/


